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Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werde».
1871 .

Me Postexpeditionen nehmen Bestellungen an
auf den Monat Juni der Karlsruher Zeitung .

Amltichcr MM .
Anne Königlich; Hoheit der Gr 0 tzher ; 0 g haben unterm

26 . l. Mts. allergnädigst geruht:
dem Revisor Ludwig Werner bei der Direktion der

Verkehrsanstalten , unter Ernennung desselben zum Ober¬
rechnungsrath, die Vorstandsstelle bei der Postabtheilung
der Rechnungsrevision der Direktion der Verkehrsanstalteu
zu übertragen;

dem Revisor Max Goll bei der Direktion der Verkehrs¬
anstalten den Titel „Rechnungsrath " zu verleihen ;

den Postverwalter Karl Brecht , unter Zurücknahme
seiner Versetzung zum Post - und Eisenbahn- Amt Kehl, zum
Postamt Heidelberg zu versetzen ;

den Postkontroleur Hermann Jäger in Freiburg zum
Postverwaller bei dem Post - und Eisenbahn-Amt Kehl zu
ernennen ;

den Postkontroleur Alois Schüler in Kehl zum Post¬
amt Freiburg und .

den Post- und Bahnverwalter Richard Mathe m Hau-
sach nach Emmendingen zu versetzen ;

den Postkontroleur Max Koch in Ofsenburg zum Post -
und Bahnverwalter in Hausach und

den Revisor Karl Becht bei der Direktion der VerkehrS -
anstaltcn zum Post - und Bahnverwalter in Meßkirch zu
ernennen;

den Postkontroleur Franz Donsbach in Basel zum
Post - und Eisenbahn-Amt Offenburg zu versetzen ;

den Postkontroleur Andreas von Lammerz in Mann¬
heim zum Revisor bei der Direktion der Verkehrsanstalten
zu ernennen;

den Postkontroleur Ludwig Löwer in Heidelberg zum
Postamt Mannheim zu versetzen ;

den Postkontroleur Max Grimm dahier zum Revisor
bei der Direktion der Verkehrsanstalten zu ernennen ; ferner

den Postpraktikanten Friedrich Dietz von Bruchsal zum
Postkontroleur bei dem Post- und Eisenbahn-Amt Kehl,

den Postpraktikanten Heinrich Philipp Doll von Ep-
pingen zum Postkontroleur bei dem Postamt Karlsruhe,

den Postpraktikanten Ludwig Freudenberger von
Karlsruhe zum Postkontroleur bei dem Postamt Freiburg
und ^ ^

den Postpraktikanten Wilhelm Malsch von Karlsruhe
zum Postkontroleur bei dem Postamt Heidelberg zu ernennen.

Mch! - Amtlicher Theil.
Telegramm.

» München, 30 . Mai . Das II . bayrische Armee¬
korps tritt am 2. Juni zu Fuß den Rückmarsch aus den
Cantonnementö von Coulomiers — vorläufig bis Nancy —
an.

Der französische Bürgerkrieg .

— lieber die militärischen Operationen in Paris
in der Nacht vom Montag auf den Dienstag und am letzteren
Tage gibt das „ Journ . de Lyon" eine Uebersicht, der wir
Folgendes entnehmen:

Die großen Hauptquartiere waren während der Nacht in folgender
Weise vertheilt : General Ciffey , 2 . Korps , Militärschule ; General

Vinoy , Reservearmee, Jnvalidenhotel ; General Dsuai , 3. Korps ,
Avenue de Montaigne , im ehemaligen Hause des Prinzen Napoleon ;
General Clinchant, 4. Korps , neue Oper ; General Ladmirault , 1 . Korps ,
Boulevard d'Jnkermann . Die Regierungstruppen waren damals am

rechten Seineufer Herren von Auteuil , Passy , Chaillot , Trocadero,
Bahnhof , St . Lazare, Champs Elysees und waren sogar in der Rich¬
tung de / Oper vorgegangen. Am linken Ufer dehnte sich ihre Linie
aus von der Porte Montrouge zum Pallast des Gesetzgcb . Körpers und

lief von dem Bahnhof Montparnasse über die Invaliden , die General -

stabsschnle , die Rue de Bourgogne, die Deputirtenkammer zum Mars¬

feld, Grenelle uno Vaugirard . Sie hatten Halt machen müssen an der

Place de la Concorde , vor der Barrikade der Rue Royale , derjenigen
der Rue St . Florentin , den Terrassen der Tuilerien und der Barrikade
des Quai du Louvre. Montmartre , mit Marinegeschützen bewassnet,
hemmte alle Bewegungen und schien , gemeinsam mit dem Quartier
Belleville und den Buttes Chaumont , der im Ersterben begriffenen
Insurrektion als letzter Zufluchtsort dienen zu sollen. Daher hatte man
seinen Angriff beschlossen, und diese Aktion begann am frühesten Mor¬

gen. Das 1 . Korps , welches den linken Flügel bildete , nahm den
Nord- und den Straßburger Bahnhof , während General Clinchant den
Knotenpunkt Clichy gewann und in die Zugänge von Clichy und
St . Ouen vordrang , um die Butte Montmartre von dieser Seite zu
umfassen. Das Korps Douai marschirte im Centrum gegen das
Chateau d 'Eau , um die Butte im Rücken zu fassen . Während diese
Bewegungen sich vollzogen , überschüttete die Belagerungsartillerie auf
Schloß Becon und die zwischen Levallois und Clichy-la - Garenne auf¬
gefahrene Feldartillerie Montmarke ununterbrochen mit Geschossen.

Um 10 Uhr erst stellte die Artillerie ihr Feuer ein , die drei Armee-

^ korps begannen von verschiedenen Seilen den Angriff , und innerhalb
'

anderthalb Stunden waren sie Herren der furchtbaren Stellung . 150

^ Geschütze und 4000 Gefangene fielen dort in ihre Gewalt . Die
! Champs - Elysees fielen ohne bedeutenden Kampf in die Gewalt der
! Regierungstruppen , indem sie durch den linken Flügel des Generals
! Clinchant , sobald dieser in die Stadt eingedrungcn war , im Rücken
! gefaßt wurden . Beinp Vorrücken durch die Champs - Clysces erlitten

die Regierungstruppen , welche sich durch die Häuser nur thcilweife
decken konnten , starke Verluste, und erst eine Umgehung von der
Madeleine her erzwang die Räumung der Place de la Concorde. Am
linken Seineufer wurden das Kriegsministerium und die Kirche Sie .
Clotilde erst nach einem ziemlich heftigen Gefecht genommen . Nament¬
lich bei der genannten Kirche , wo die Föderirten sich in den Kirch -
thürmcn und Kellergewölben eingenistet hatten , ging cs heiß her.
Zahlreiche Abtheiluugen regierungstreuer Nationalgardisten eilen nach
Paris , um an der Niederwerfung des Aufstandes theilzunehmen ; zur
Unterscheidung von den Förderirten tragen sie eine dreifarbige Arm¬
binde.

— Für alle Zeiten ist es ThierS hoch angerechnct, daß
er mit Jules Simon am 24 . nach Paris geeilt war,
um den Generalen persönlich einzuschärfen, daß zur Ret¬
tung des Theiles vom Louvre , wo die vielen unersetz¬
baren Kunstschätze in Gefahr standen , Alles , was irgend
in ihren Kräften stehe, aufgebotcn würde. Die Bibliothek,
welche in dem niedergebrannten Theile des Louvre verloren
ging, war die ehemalige kaiserliche Bibliothek, die zwar nicht
an seltenen Manuskripten reich war , dagegen werthvolle
Sammlungen von Kupferstichen und Nachbildungen berühm¬
ter Skulpturwerke enthielt. Die wcrthvolleren Kunstsachen
der Tuilerien wurden von Jules Simon unter Mitwir¬
kung namhafter Künstler bereits vor der Katastrophe in'S
Louvre geschafft und werden demnach unter den geretteten
Schätzen sich befinden . Renän hat am 24. im Auftrag
der Negierung eine vorläufige Rundschau in Paris ange¬
stellt und nach Versailles nicht bloS tröstliche Kunde zu¬
rückgebracht, sondern hinzugefügt, daß auch die National-
biblrothck, die Bibliojhck Mazarin und der Pallast des In¬
stituts gerettet wurden, daß man aber auch in den Kellern
dieser Gebäude Petroleum und andere Brennstoffe fand, die
aus langer Hand bereit gestellt waren , so daß es als er¬
wiesen gelten darf , daß die Brandstiftungen bereits seil ge¬
raumer Zeit von der Commune angeordnct waren . In
Betreff der Gemälde wird der „Judep . Belge " ferner
mitgctheilt , daß ein großer Theil vor der ersten Belage¬
rung in die Provinz gebracht wurde, daß die werthvollsteu
sich in Brest befinden ; ein anderer Theil wurde aus den
Nahmen genommen , in Kisten verpackt und in die Keller
des Louvre gebracht ; die Rahmen wurden im großen vier¬
eckigen Saale des Louvre zusammen gestellt . Dagegen wur¬
den die Statuen an ihren alten Plätzen gelassen ; die Venus
von Milos wurde aus dem Saale der Skulpturen sortge-
nommen und in einen Keller der Eile gebracht ; da die
Feuersbrunst nicht über den Ständesaal hinausdrang , so
hofft man, daß die Kunstschätze gerettet sind . In den Tui -
lericn ist kein irgend werthvolles Kunstwerk verbrannt .
Man hat JuleS Simon und Mavaisson die Rettung die¬
ser Schätze zu danken. Leider hat Renan auf seiner ge¬
fahrvollen Rundschau nicht bis zum Luxembourg gelangen
können , da dort der Kampf noch wogte. Ist der Luxem¬
bourg wirklich ganz zerstört, so sind die Meisterwerke der
modernen französischen Schule , und namentlich die herrlichen
Arbeiten von Delacroix , der Nachwelt verloren. Der
Theil des Stadthauses , welcher verbrannte , ist der nach
der Seine hin. In dem ersten Saale dieser Facade, welche
die Ecke des Platzes und des Quai bildete , hielt die Re¬
gierung der Nationalvertheidigung und nach ihr die Com¬
mune ihre Sitzungen . Die namhaftesten Gemälde befan¬
den sich in den Sälen , deren Facade nach den beiden Ka¬
sernen geht ; ob sie gerettet , war am 25 . in Versailles noch
nicht bekannt . Die Stimmung der Versailler sowie die
der Truppen in Paris wird als sehr erbittert gegen den
Theil der Pariser Bevölkerung geschildert , der für die Ord¬
nung sich wiederholt so beredt vernehmen ließ , doch in der
Stunde der Gefahr, statt sich den Truppen anzuschließen,
sich in den Kellern verkrochen und dadurch , statt sich und
Anderen zu Hilfe zu kommen, der äußersten Gefahr willen¬
los anheimgegeben habe. Nur ausnahmsweise erschienen
beherztere Einwohner und brachten den Truppen Brod und
Wein, dagegen wurde Thiers , als er von Sevres bis zum
Trocadero fuhr , von der Bevölkerung mit lebhaften Freu¬
denbezeigungen begrüßt . Der Theil der Bevölkerung , wel¬
cher sich von den Orgien der Commune hatte berauschen
lassen , darunter vorzüglich Weiber und Kinder , zeigte sich
fanatisch in Mord und Brandstiftungen , und ihm ist es
vorzüglich zuzuschreiben , daß die Feuersbrünste kein Ende
nahmen ; wahrend die Männer sich verzweifelt wehrten,
leerten sie die Petro '

eumfäffer und steckten die so vorge¬
richteten Häuser an. Die Angaben über DaS, was geret¬
tet ist, gehen bis zum 26. , sind aber noch voll von Wider¬
sprüchen, im Ganzen aber stellt sich heraus, daß , wenn auch der
Plan der Zerstörung im Allgemeinen diabolisch vorbereilet
war, die Zerstörung zum Glück doch nicht mit der voll¬

ständigen Sachkenntnis; Dessen , was dem Lande am uner¬
setzlichsten war , durchgeführt wurde. Nach einer Angabe
der „Jndep . Beige " wollte man am 26 . in Versailles wis¬
sen , daß die Sarbonne , das Museum und die Bibliothek
des Luxembourg gerettet seien , doch daß die französische
Schule dem Untergänge geweihet geweseu sei , aber den
Mordbrennern die Zeit zur Ausführung gebrach ; daß in
den Sälen des Museums Kübel - voll Petroleum standen,
wird von den Delegirten , welche am 25. vom Unterrichts¬
minister nach Paris geschickt wurden , bestätigt.

— Berichte aus Versailles melden Folgendes über
die Verheerungen, welche das von den Insurgenten angelegte
Feuer in Paris angerichtet hat :

Vom Pakais Royal ist dev Theil , welchen der Prinz Napoleon be¬
wohnte , säst gänzlich niedergebrannt ; nur der Theil be« Flügels , der
nach dem Theatrc Franxai « hin liegt , blieb , wie auch dieses und die
Galerien, , welche den Garten umgeben , verschont . In dem Theile
der Rur Rivoli , der zwischen dem Louvre und dem Thurme St .
JacqueS liegt , find sechs bis acht Häuser niedergebrannt . Von da au
bis zur Stelle , wo d .e Rue St . Martin in die Rue Rivoli einmündet ,
find auf beiden Seiten der Rue Rivoli alle Häuser niedcrgebrannt ;
auf dem Platze vor dem Rathhause sind die Häuser , welche bis zur
Avenue Vicloria liegen , vom Feuer zerstört worben , ebenso der ganze
Hause , komplex zwischen der Place du Chatelet und der Rue St . Deni ».
Unter den Gebäuden . welche dort niederbrannten , ist di - Notariat «»
kammer und da« Theatrc Lyrique. Das Th -atre du Chatelet blieb
unversehp . In der Rue Royale wurden sieben Häuser zerstört und
drei stark beschädigt . Die ersten Häuser de « Faubourgs St . Horrors
und der Rue St . Honors , wo sie von der Rue Royale durchschnitten
werden , brannten ebenfalls ab . DaS Finanzministerium ist nach der
Ru « Rivoli hin eingestürzt. Der Verkehr in derselben hat ganz auf¬
gehört. Einest traurigen Anblick gewährt der Tuileriengarten ; die
großen , hundertjährigen Kaflamenbäume find alle niedergehauen worden»

* Aus Paris , 24. Mai, wird gcmeldet :
Die Regierung ist im Besitz der Papiere des Bürgers Berg er et .

Dieselben wurden in seinem Schlafzimmer rm Pallast des Gesetzzeb .
Körpers , der in der Nacht vom Sonntag zum Montag rasch geräumt
wurde , gefunden. D « mbr 0 « rki soll sich noch in St . Deni « be¬
finde», indem er wegen schwerer Verwundung nicht transportabel sei.
Die Insurgenten haben da« Haus Peter Bonaparte ' « in
Auteuil in Brand gesteckt . Es stehen nur noch die vier Mauern .

* Der Abbe Deguerry , Pfarrer der Sie. Madeleine¬
kirche in Paris , den die Hallunken der Commune mit so
vielen andern als Geisel festnehmen und erschießen ließen ,
war der populärste Geistliche der französischen Hauptstadt,
von Jung und Alt gekannt , verehrt und in religiösen An¬
gelegenheiten konsultirt . Und gerade diese hohe soziale
Stellung , das persönliche Ansehen, welches der würdige
Mann allenthalben genoß , scheint ihm zum Verderben aus¬
geschlagen zu sein , denn gerade dies war der Grund , der
die spezielle Aufmerksamkeit der Männer der sozial-kommu¬
nistischen Revolution ans ihn lenkte. Bei einem schon
durch seine amtliche Stellung hervorragenden Mann , wie
dem Erzbischof Darbvy , verstand sich das von selbst .
E i n „ Verbrechen " hat übrigens der hochehrwürdige Deguerry
wirklich begangen: er hat dem Kaiser !. Prinzen Religions¬
unterricht ertheiltl ! Es verdient schließlich daran erinnert
zu werden, daß der unmittelbare Vorgänger des Erzbischofs
Darboy, Msgr . Sibour , von einem Priester (Verger ) in
der Kirche ermordet wurde , und dessen Vorgänger , Msgr .
Aff re , in der Juni-Schlacht auf deu Barrikaden , wo er
Frieden predigte, fiel . Hr. Boujean war Präsident des
Kassationshofes .

** Versailles , 27 . Mai . In der heutigen Sitzung der
Nationalversammlung brachte Pontalis einen
Gesetzentwurf ein , nach welchem der Handel mit Petroleum
in gleicher Weise wie der mit Pulver geregelt werden soll.
— Anläßlich der Verlesung einer Petition erklärt General
Changarnier , er werde Dienstag Mittheilungen über
die Vorgänge bei der Kapitulation von Metz machen .

Bern , 29 . Mai. (Sch. M .) Gesandter Kern lelegra-
phirt aus Versailles : Der Aufstand ist zu Ende . Ge¬
rettet find : das Nationalarchiv, die kaiserl . Bibliothek ,
die heil. Kapelle, das Museum des Louvre , das Museum
von Cluny , der Lurembourgpallast , der Judustriepallast .
Mehr als 25,000 Gefangene .

— Dem „Hamburg . Korr.
" ist ein Schreiben aus

Charenton (das Fort Charcnton , zwischen Marne und
Seine, ist von den Bayern besetzt) vom 22 . Mai zugegan¬
gen, welchem wir Folgendes entnehmen :

Heute um 4 Uhr früh wurde sämmtliche « deulsche« Militär in der
Umgegend von Paris alarmirt , die Kanonen wurden auf sämmiliche
Forts rrr-d Schanzen ausgefahren und gegen die Stadt gerich :el ; starke
Abtheilung « posten standen am rechten Seine -User (dem von den Föde¬
rirten befehlen Fort Jvry gegenüber ) ; während ganze Bataillone nach
den äußersten GreUsposten gegen Pari « beordert wurden , Patrouillen
und reitende RekognoSzirungen wurden bestellt » Munilionsladungen
an Ort und Stelle geschasst und an den Bahnhöfe» von St . Deni «,
von Nsisy le Sec und Villeveuve , also an den drei Hauptlinien der
Nord - , der Ost- und der Lyoner Bahn erschiene» preußische und bay¬
rische Offiziere mit dem Aufträge , alle aus Pari « kommenden Züge



obzub-st . llen, und diese» !« :» . trBck - - ach der Rcktüng der Hauptstadt
hindampften , au 'z

'
halten ; ebenso wurde ollen Posten an der äußer¬

sten Kette die I st uk .ion deigez den , Niemand » , weder Mann , » och
W ib , ncch Kmd , weder nach Paris hinein , noch heraus zu lasten.
Diese Anordnungen werden wir der während des F ldzugS an den
Tag geregten Pünküichkett und Ordnung durchs führi , und ' eitdcm der
Hahn kräht, ist keine Mau « weder nach Pari » brnern noch aus Paris
herauSgckommen. Ter Schrttber düsirZ - iieii h,findet stch zur Stunde
in Charenton , inr Süowesten von Pari « und gleichzeitig an d >r
Marne und dir Seine b . legen. Ter Bahnhof ist mit bayrischem
Militär besetzt, und dcu Schienenstrang ( der Lyoner Bahn ) entlang
bis nach Vitiennenve ervl'ckr man die Posten einen neben dem andern
stehend . Chevaurkgee « reuen fleißig über di« Egcndalm , um sich zu
überzeugen, ob » ich :« Ungebührliches zu ml reu ist. Die au» der
Provinz kommenden Züge wurden inVillencuve ang balle« , und
die R -isendeu, von druck diele ein « gemüthliche Einfahrt in Paris
hofften , waren sehr unangenehm überrascht , die Stadt nicht betteten
zu dürfen . Sie konnten an die Sperre nicht glu .b .n m . r stürmten
die Wagen. Omnibusse und Karren , welche spekulative Laudleute un¬
verzüglich zur Stelle schafften , und fuhren sür theureS Geld langsam
« ach Eharcrto, .. Als st : aber ihren Weg forlsetzen wollten , traten
ihnen bide: be Altbayern in den Weg und rnesen ste vielleicht nicht
mit aller erdenklichen Sanftmulh . retour ' . Ebenso geschah es man¬
chem Pariser , welchen die Föüerirttn hatten durchschlüpfe :, lassen und
der jetzt mit bangem Herzxn den Rückweg antreren mußte. CYarcnton
ist daher übcrjüllt und die Leute suchen mittelst Fermöhrep . dte Vor¬
gänge in der Stadt , in die der Eintritt ihnen verwehrt w .rd , zu «Nl-
rälhseln . Von der Südfrom hört man k inen Kanonendonner und
steht auch nirgend » Qualm ans steigen . 0 her im Nordwcstcn deuten
bläuliche Rauchwolken auf ein bef .ige « Schi ße » ; da der Wind aber
in enlgegengesktzter Richtung weht, Hirt man die Detonationen nicht .
In der Richtung von Ehoisy b« Roi ( südlich von Pari «) , wo
gestern ein hartnäckiger Kampf stackfand , war heute ein ziemlich umfaffen-
dcr Brand sichtbar. Die B .ücke von Jvry , deren eine Hälse von
Fvderirlen , die zweite von Bayern besetzt bleibt, wird sehr strenge be¬
wacht , ebenso ist die Kontrole am Strom - Ufer eine sehr enge . Ka-
valleriepatiouiüen mit geladenem Karabiner streifen unaufhörlich den
Strom entlang , olle Kähne und Schifflern weram sorgsältig auf 's
Ufer gezogen , damit man sich ihrer nicht bedienen kann. Fe ner wur¬
den am Nachmittag die Marne und dir Seine mittelst großer Ketten
«dgesp . rrt . Aus der Stadt selbst kommen nur spärliche Nachrichten.

— Die deutschen Truppen im Norden von Paris
haben ihre mauerattige Aufstellung in io weit gelockert,als sie den Frauen und Kindern , die aus den brennenden
Stadttheilen flüchten , nunmehr Durchlaß gewähren. Gegen
flüchtige Aufrührer aber haben sie ihren Wall noch ver¬
stärkt , indem sie bei Aubervilliers , welches den noch vom
Bürgerkriege durchtobten Vierteln Villett» und Bclleville
zunächst liegt, drei neue Batterien aufgefahren und Vcr-
flärknngsmannschaften herangezvgen haben. . In St . Dmis
ist in Betreff der ermordeten Geiseln die Mittheilungverbreitet, daß diese Unglücklichen am Dienstag Abend und
Mittwoch Morgen zu Gruppen von fünfen im MazaS -
Gefängnisse erschossen worden seien ; darunter der Erzbischofvon Paris , 40 Priester und ^ 10 bis 12 andere Geiseln.Die Wilden , welche diese Mordthrten begingen, zeigten' einen vom Centralkomitee nn<erzeichneten Befehl der An¬
klagejury vor ; und als der Kerkermeister sich weigerte, die
Gefangenen zur Hinrichtung auszuliefern , wurde er selbst
erschossen und sein Schlüsselbund von den Soldaten der
Commune weggenommen.

Deutschland.
München , 25. Mai . (Schw . M .) Der kzl . Ohcrst-Zere-

monienmcister Graf Moy , einer der Veranlasser der be¬
kannten Museumsadreffe , ist von einer mehrwZcherttlichen
Urlaubsreife nach Italien hieher zurückgekehrt und hat so¬
fort sein Amt wieder angctreten. Bei seiner Abreise hatten
die Anhänger der Kurie schnell verbreitet , er sei wegen
seines mannhaften Vorgehens beim König in Ungnade
gefallen, denn in den höchsten Regionen wehe jetzt ein an¬
derer Wind . — Zur Seelsorgpflcge veröffentlicht das Or¬
dinariat des Erzbisthums München - Freising in
seinem heute erschienenen „Pastoralblatt " vier Regeln , wo¬
nach jeder Unterzeichner der bewußten Adresse erst
ermahnt und zur Umkehr gebracht , und ihm, wenn er den¬
noch . beharrt, jedes Sakrament , die pfarrliche Assistenz zur
Eheschließung verweigert, er auch als Patke nicht zugelas¬
sen werden soll ; ferner soll von ihm die öffentliche Zurück¬
nahme feiner Unterschrift , und wenn diese nicht zu errei¬
chen, die Erklärung der Zurücknahme nebst Erlheilung der
Erlanbniß , die Thaisache der Zurücknahme andern Pfarr-
angehörigen milzutheilen , erlangt werden. Bei Fortsetzungdes Widerspruchs gegen die „Glaubenslehre der Kirche" ist
sodann der Unglückliche als förmlich exksmmunizirt zu be¬
trachten und zu behandeln, ihm auch im Sterbfall das
kirchliche Begrabniß zu verweigern. Endlich sind alle Agi¬
tatoren gegen das VatikanischeKonzil und für die erwähnte
Adresse ohne Weiteres sofort als rxkommunizirt zu betrach¬
ten und in jeder Hinsicht demgemäß zu behandeln.

ü München , 27. Mai . Der Minister des Aeußsren,Graf v. Bray , wird am künftigen Montag aus seinemUrlaub zurückkehren .
Der König hat , wie telegraph-sch bereits angedeutet,aus Anlaß des mit siegreichem Erfolge gegen Frankreich

geführten Kriegs allen während dieses Krieges bet der
Feldarmee oder im Garnisonsdienst verwendeten Militär¬
personen, welche durch die bürgerlichen oder durch die Mili-
rärstrafgenchte bis zum 24. d. M. rechtskräftig w^gen eines
vor dem 17 . Juli v. I . , als dem ersten Tage der Mvbi-
lisirung der Armee , oder in der Zwischenzeit von diesem
Tage bis zur Einrückung zum Heeresdienste verübten ge¬
meinen oder militärischen Vergehens (insofern hiedurch nicht
Waffenunwürdigkeit eintritt) , oder wegen einer in dem be-
zeichnctcn Zeiträume , oder nach demselben während der
Dienstespräsenz begangenen Übertretung verurtheilt worden
sind, die ihnen zuerkanntcn Strafen , soweit wiche noch
nicht vollstreckt sind , sammt dcn ihnen überbürdeten noch
rückständigen Lrarialischen Kosten erlassen .

Man versickert , daß der Kultusminister v. Lutz seine
Eallüssuug kiureiLen werde , wenn die von ihm in dem
katheluuiiir ouflicr beantragten Maßregeln bei den übrigen
Mmisie- n W '. oerstand finden sollten.

München, 27? Mai . hNircub. K .) Von unfern bayri¬
schen Truppen werden , wie jetzt bc >r:uunl ist, zue ' ft die
beiden Divisionen des ll. Armeekorps, uns später die 1 .
Dtvrsisn des l. Armeekorps zarückkehrerr, während die 2.
Division dieses Armeekorps zur Okkupation noch in Frank¬
reich zurückzubl -iveil hak. Bezüglich des Tages der Rück-
k hr des II. Armceko -ps ist weitere Bestimmung voibchal-
ten, es dürfte dieselbe jedoch m den nächsten Tugen zu er¬
warten sein .

E»»S, 25. Mai. (Kobl. Ztg .) Ihre Maj. die Kais er invon Rußland erschien heute um 8 '/» Uhr ans der Pro¬
menade in Begleitung des Prinzen Alexander von Hessenund der Großiürstin Marie, der Großfürsten Sergius und
Paul . Ter Großfürst Wladimir wird sicherem Verneh¬
men nach morgen eine Reise nach England anlreten . Der
Großfürst, welcher Chef und Protektor sämmtlicherMuseen
und Kunstmstitute in Rußland ist , beabsichtigt , die ähn¬
lichen Institute in England in Augenschein zu nehmen,wird aber jedenfalls während der Anwesenheit der Kaiserin
nach Ems znrückkehreu.

Ocfterrcichische Monarchie .
* Feldkirch . In der Hauptversammlung des Vereinsder Vcrfassungsfreu nde wurde nach begeisterten

und begeisternden deutsch-patriotischen Ansprachen der HH .Sander und Nud. Ga na hl folgende Erklärung ein¬
stimmig votirt :

Der Verna der BecfaffunzSfteund « in Vorarlberg beglückwünscht
die im Deutschen Reiche vereinigten SiammeSgenosjen za de« nun¬
mehr errungenen glorreichen Frieden und gibt zugl-ich der Hoff¬
nung Ausdruck, daß das depische Volk , wie es durch Held . n^iuth
und Ausdauer die Machierhebung Deutschlands begründet Hai , sich
unter allen Umständen in der Bcriheidigung der Botlwerke bür -
gerlicher und rcliziöser Freiheit nichi minder keäs ig be-
wah . en werde , aus daß das Andenken an die Siege der Deuftchen zu¬
gleich dar Gedächrniß der Niederlage aller J .ner bleibe , w -l -he deute
noch bemüht sind, den Böllern neue Fesseln zu schmieden .

Italien .
Florenz , 23 . Mai . (Allg. Ztg .) Die Studenten des

„Jstiluto Superiore" in Florenz haben eine Adresse an
die Studenten der deutschen Universitäten gerichtet , worin
es schließlich heißt:

_ _ Unsere Schwrsiernatien , Frar .krcich . ist glücklich zu Preisen,wenn auch sie den Sturz der Herden Unfehlbarer, , welche sie immer
geknechtet , zu benutzen und sich freie Einrichuingen zu geben versteht.
Euch aber hat der Sieg nicht trunken gemacht. Ihr legier das Ge¬
wehr ab und griffet iosort wieder zur Feder, um sür die Vernunft
und die Gewissensfreiheit zu kämpfen. Und in Wahrheit , was wäre
der Erfolg eurer Siege , die Frucht des vorgvssenen BluieS gewesen ,wenn rhr, während rhr eure politische Existenz behaupteter, eure philo¬
sophische Ueberlieferu- g gcläugnet , euer Gewissen verurtheilt hättet ,
unterzugch. n in dem Nirwana Roms ? DaS durfte nicht geschehendei dem großen und weisen Volke , welches hcuie in der Kultur der
W>lt dcn ersten Platz einnimm !. Darum habt rhr , Allen voran «,
euch aufge'.ehnl gegen die roheste Beleidigung , die unserer modernen
Bildung hat zugesügl werden können. Euer Döllrnger riß di«
erste Bresche ; ihr schartet euch zu ihm ; wir danken euch darum , nehmt
uns als Genossen in dem Kampf an. Hier handelt es sich nicht um
Parlcrleidenschasten, sondern um die wesentlichsten Interessen der bür¬
gerlichen Gesellschaft . Zn DLlliirgcr haben wir nicht den gegen Rom
unbotmäßigen Priester zu sehen , sondern den aufrichtige» redlichen
Mann , welcher die Gewissensfreiheit , die freie Forschung , die Rechte
des Staats und der Geschichte venheidigt , und zu diesem Ende und
« ich! zu anderem, möchten wir euch unsere Untrstützung leihen. Der
Papst hat einen Aufruf er !essen an uns , dir italienische Jugend .
Wohl , wir antworten darauf , indem wir euch , die ihr e »'gestanden
seid zum Kampfe, einen Gruß schicken ; und indem wir euch ermun¬
tern, im Kampf auszuharren , verbinden wir uns nochmals zum Heil
der Zivilisation und des For 'schriUS . Gruß und Händedruck von
euren Stuticngenossm . Die Srudenttn de« R . Jstiluto Supiriore
in Florenz.

** Florenz , 27. Mai , Abds . Die Abgeordnetenkam¬mer begann heute die Diskussion über die Finanzmaßregeln .
Farini leitet dieselben mit Betrachtungen über die po¬litische Lage ein. Er verlangt , daß d .e Rüstungen vor¬
genommen werden, welche nöthig seien, um den Feindender Elnheit Italiens entgegentreten zu können , und erin¬
nert an die früheren Ansichten des gegenwärtigen Chefsder französischen Negierung . Der Finanzminister Sella
erklärt hierauf, es sei keineswegs zeitgemäß im jetzigen
Augenblick, in welchem die französische Regierung die für
Italien wohlwollendsten Gesinnungen an den Tag legt, an
die ehemaligen Ansichten Thiers' über Italien zu erinnern.Alle großen Staatsmänner wissen den vollzogenen That-
sachen Rechnung zu tragen. (Beifall.) Italien , so fährtder Minister fort, sei einmüthlg in seinem Gefühle der Be¬
wunderung sür Thiers , welcher so eben Paris der Zivili¬
sation zurückgegeben habe. Sella geht hierauf zur Bespre¬
chung der finanziellen Frage über ; er weist nach, daß
sich alle Einnahmen unausgesetzt vermehren, und er fordertdie Kummer auf , zum mindesten die Einführung neuer
Steuern in der Höhe von 7 Millionen, wie solche von der
Firranzkommisston gebilligt worden sind, anzruwhmen. Der
Minister erklärt , auf die Bewilligung der übrigen Stener-
erhöhungen nicht zu bestehen , er wolle auch nicht die Ka -
bincts-Frage stellen , da sämmtliche Parteien der Kammer
einer Mimsterkrisis abgeneigt seien. (Allgemeine Zustim¬
mung.) Der Finrnzmrnister fordert endlich die Kammerauf, die Frage nach Herstellung des Gleichgewichts im Bud¬
get anläßlich der Berathung deö definitiven Rechnungsab¬
schlusses wieder aufzuuchmen.

Griechenland.
** Athen, 27 . Mai . Die französische und italie¬

nische Gesandtschaft haben gegen dis veue Geßtz bezüg¬lich der Ausbeulung der Bleibergwerke r.n Lrnrioirgcbirgeprotestirt und fordern sür die französisch,c Gesellschaft, wel¬
ch - jene Bergwerke bearbeiten läßt , eu.e Entschädigung von15 Millionen Drachmen.

Türkei.
AuS Albanien, 19. Mai . (A. Z ) ' Die Pforte hattesonst stets große Behutsamkeit in der Beha-.Aung des rauf¬lustigen Volkes der Albauiw entwickelt. Ismail Pascha,der jetzige Gouverneur der Provinz, reizt aber die Arnautenohne Roth zum Aufstand. Er ließ aus reinem Uebermuth26 Aeltesie der wichtiasten drei Stämme, der Schala,Sckota und Pulta, gefanqen nehmen und zu Skutart ein¬kerkern. Daraufhin griffen diese kriegerischen Stämme zuden Waffen. Der Pascha , bestürzt darüber , entsandte inaller Eile zwei Bataillone Nizam mit 4 Kanonen nachPulta , wo ein b 'utiger Zusammenstoß stündlich erwartetwird. Auch in andern Orten Albaniens geht die Gährungsehr lief, und in zwei Bezirken ist der gefürchtete Aufstand

schon so gut wie ausgebrochen. Nebenher geht in Albanienund Bosnien das Gerücht von einer mohammedanischen
Verschwörung gegen die christliche Bevölkerung und verur¬
sacht große Aufregung .

Badische Chronik.
' Karlsruhe , 30 . Mai . Heute Nacht Ubr wurden wirdurch Feuerlärm erschreckt. Es brannte in der Kronenstraße in

nächster Nähe der Cynagve « und bereits scklug gewaltiger Qualm
empor , als die ersten Feuerru ' e erschollen . Als dann die freiwilligeFeuerwehr eintraf , war eine rasche Bewältigung schon nickt mehrmöglich, und eS konnte nur daraus ankommen, den Feuerherd möglichsteinzuschränken und zu retten , wa« zu retten war . Der Wulh der
Flammen sind zwei Häuser und die Synagoge zum Opfer ge¬falle » . Erster« waren zwei einstöckige holländische Holzhäuser aus derUrzeit Karlsruhes ; in dem nördlich gelegenen, dcm des Bäckermeister»Strauß , ist dem Vernehmen nach der Brand auSgedivcken ; wie , istnicht bekannt. Die Flammen ergriffen bald das daranstoßeude Hau »des SchmiedmelsteiS Bick l und dann die Synagoge . Letztere ist voll¬ständig nieder- und ausgebrannt und auch das Vorderhaus hat sehrstark gelitten. Zum Glück war e« ziemlich windstill , sonst hätte e»zu einem unabsehbaren Brandunglück kommen können. Die Feuer¬wehr arbeitete die ganze Nacht und heute Vormittag angestrengr , umdie Gluth auSzulösche » . Se . Königl . Hoheit der Großherzog warglcrch aas den Feuerlärm dei der Brandstätte erschienen und verweiltemehrere Stunden daselbst , bis die Gefahr vorüber war . Die Synagoge— deren architektonischen Werth wir übrigens dahingestellt sein lasten— war, so viel wir wissen , cin Werk Weinbrenner 's .

Karlsruhe , 30 . Mai . Et dürft « der hiesige» Einwohner¬schaft zur Beruhigung gereichen , zu erfahre» , daß das neue städtischeWasserwerk nicht einmal mit dem vierten Theil seiner Leistungs¬fähigkeit arbeiten mußte, um den Wasserbedarf zum Löschen deS heutefrüh stattk- habtea sehr umfangreichen Brande « reichlich zu liefern unddaß bei der in Wirksamkeit befindlichen Organisation de« Nachtdienstesund vermöge der vorhandenen Einrichtungen zur Wahrnehmung de»
Wasserverbrauches das Werk schon in voller Thängkcit stand, um denVerbrauch zu ergänzen , bevor die Kunde von dem Brande nach dem
Wasserweik gelangt war , die neue Anstalt sich also als eine unschätz¬bare Unterstützung der vorzüglich organisirten Feuerwehr in ihrerWirksamkeit eistmal« bewährt hat .

V Karlsruhe , 30 . Ma >. Nach vorliegenden Anzeigen hat we¬
gen Lee Truppentransporte die königl. bayrische StaatSbahnihre ganz« Linie von Würzburg bis Hof und nach und über Sachsensür dm Güterverkehr bi« auf weiteres geschlossen und die pfälzischeEisenbahn ihre Güterzüge bis aus einen reduzirl .Die badische Bahn eröffnet , wie wir vernehmen, »om 1. Juuiab den regelmäßigen Güteroeckchr mit den clsässischen Stationen inder Weise , daß für Straßburg einstweilen Eilgut , und für die übrigenelfässischen Stationen Wagenladungsgut unter besonder» , gleichzeitigzur Veröffentlichung kommenden Bestimmungen angenommen wird.! ' Karlsruhe , 30. Mn . Nach einer Bekanntmachung der großh.VnkthrSdireklioi : werden mit dem 1. Juni l. I . in dem dermaligenFahrplan der großh. badischen Eisenbahnen folgende Ergän -

^ zungen und Aender ungen eintreten :
1) auf der Strecke KarlSrube - Mühlacker wird «in weite,er

Personenzug in jeder Richtung eingelegt,2) auf der Strecke Oos - Baden werd-n Anschlußfahrten nach undvon Baden zu den Nachtzügen 3 und 26 der Hauptbahn eingerichtetund
3) auf der Strecke Basel - Schopsheim ( Wiesenthal- Bahn ) wirdein weiterer Personenzug in jeder Richtung geführt und gleichzeitig derKur « der bisherige» Züge theilweise geändert werden. .Das Nähere über fragliche neue, bezw . veränderte Kurse wirddurch entsprechende Lektüren zum Hauprfahrplan der großh. Elfen«

Hahnen »om 17 . Okt. v. I . bekannt gegeben werden.' Karlsruhe , 30. Mai . Nach Bekanntmachungen der großh.Verkehrsdireklion werden mit dem 1 . Juni d. I . die Posterpeditiosenin RippoldSau und Griesbach , sowie die Telegraphenstalione»daselbst mit beschränktem Tagesdienste für die Dauer des diesjährigenSommerdienste « wieder eröffnet, und die Telegraphenstrl 'on Baden -Stadl als Depeschen -Aufgabebureou mit vollem Tagesdienste demallg meinen Verkehr wieder, eröffnet.
« . Karlsruhe , 29 . Mai . Ei» Artikel Ihre « heutige» Blatte »unter Null bringt die Nachricht vom 27 . d . , daß die Ängrcnzcr de»

städtischen Gaswerkes mit ihrer Einsprache gegen die Erweiterungdesselben vom Bezirksralh abgewiesen worden seien und den Rekur»zu ergreifen beabsichtigen . Es muß hierauf bemerkt werden, daß denAntragstellern bis zur Stunde noch kein Bescheid zugekvmmeu ist , stehalten diese verfrühte Mittheilung nicht sür richtig , auch nicht fürwahrscheinlich.
F Mannheim , 28. Mai . Kaum war die Nachricht vom Todedes vortrefflichen würdigen Hofraths Kilian mit aufrichtigsterTrauer hier ausgenommen , so traf ein neuer Verlust die Mitgliederde« hiesigen Vereins für Naturwissenschaft, beste» erster Schriftführerund Konservator jener wackere, edle Gelehrte gewesen war. Obecstaals-

nrzl a . D . vr . Weber , sein Nachfolger im Amte eines Cuko» der
hiesigen Naturaliensammlung , der langjährige zweite Verstand de»Verein«, dessen Hand wir die letzten Jahresberichte desselben verdanken»



der »mrmüd - te^ .cobachttr der mcttvrclogischen Prrkor .-.mniste h 'esiger
Stadl , eilag einem langjähtt en Langenübcl und wurde heute mit
xror ' Thcilnahme dcr wistenschafttiche » und mili ärisch n Kreise, für
welche >r lange Zeit oll Rgimentcaizl gcwiike hatte , zum Grabe gc-
leitet . W e wir vor uichr langer Zell berichteten , batte er auch seine
Ehrenämter beim Vereine mit kein Schluß *-eS l>tz:eu Ich,es n -cdrr-
gelegt , um durch llebcisirdla , g nach Baden für jeu -c Leiden Milde¬
rung und HiMinz zu suchen. B vor er letztere Absicht ausiiihrcn
konnte , crlö^tt ihn in d r alle» H imolh der Tot . Die Kreise der
Wissenschaft und nicht nur diese allem betrauern seinen Hintritt und
mit ihm den Verlust einer hochachlbaren, gewissenhaften und uner¬
müdlichen Arbeitskraft.

Schwetzingen , 28 . Mai (Mannb . I ) Die durch die Eisen¬
bahn gebetene l ' ichtere Gelegenheit , bicrhec zu kemwen , hat bereits
die besten Früchte getragen. Die letzten Sonn - uno Feiertag « brachten
«ine solche Menge Fremder nach Schwetzingen, daß dasselbe an die¬
sem Tage ein äußerst beleb et! Aussehen hatte . Tue schon, » Garten -
anlagrn . in der Pracht der üppigsten FrLhj .brSvegetation, die herrlich¬
sten Wasserkünste, sind ein AnzichungSpuakl für Viele und werden
durch den erleichterten Besuch stet« wertere Freunde gewinnen.

— Baden , 29 . Mai . ( A. Bi .) Ihre KLnigl . Hoheiten der Gröb¬
st erzog » nd di .' Grobherzogin waren gestern zum Besuche Ihrer
Mas . der Kaiserin und Königin Auguste » hier anw - smd, und kehrten
am Abend nach Ihrer Residenz Karlsruhe zmück.

Konstanz , 27 . Mai . Die . Konst. Ztg . " schreibt : Die Ange¬
legenheit wegen Einführung der Lehre der päpstlichen Unfehl¬
barkeit im kachol. Religionsunterricht an der hiesigen Volksschule
ist, wie unS nnigcthrilt wird, sofort den höher» Behörden zur energ' -
Iche» geschäftlichen Behandlung vvrgelegt worden/

Vermischte Nachrichten .
» Der . Bad . Beobachter" sagt in einem Artikel über da« Pabst -

Jubiläum PiuS IX/ u . A. : . ES ist ein hochmeikwürdigeSFest Seit
dem Apostel Petru « , dem ersten der Päpste , hat in einer langen ,
fast 2060jährigen Reihe,der römischen B schöfe , seiner Naebfolger, kein
ander r eine 25jrhrige Regieiung erreicht , als . . . Pius IX / Da
man Acbniiches auch in vielen anderen klerikalen Blätter jetzt täglich
liest , so dürfte es nicht ungeeignet sein , mit einigen Worten anzu -
beuttn , was denn die nüchterne historische Kritik über derlei den Apostel
Petrus beer-ffende Aeußerungen sagt. Ihr zufolge ist eS geschichtlich
nicht erwiesen und nicht erweisbar , dah dcr Apostel Petrus jemals
m Rom war ; e« ist mithin selbstverständlich noch weniger erwiesen
und erweisbar , daß er römischer Bischof gewesen wäre — von . Papst¬
tum " und . päpstlicher Kirchenregierung" gar nicht zu reden , denn
solche hat er in den ersten christlich -n Jahrhunderten üb rhaupt nicht
gegeben , weder in Rom , noch anderwärts . DaS Wenige , was man
über die Person des Apostels PetruS , seine Thäiigkcit , seine Reisen
u. s. w. weiß , weih man vu« dem Neuen Testament . Eine andere
Quelle gibt es nicht. Im Neuen Testament steht aber nicht ein
Wort , daß er jemals in Rom gewesen sei ; ebensowenig sagt er , wo ,
wann und wie er gestorben ist . lieber alles Das weiß man nichts.
W »S die fromme sodrr auch unsromme ?) Phantasie in Legender»
Mythen und Sagen dichtend bcigebracht , hat natürlich n -cht den ge¬
ringsten Anspruch auf wissenschaftliche Berücksichtigung. ( L . des
Nähere in der bekannlen Kouzilschrist deS kathol. Eregnen . Prof . vr .
Lutterbeck . )

, *» Für die aus Frankreich vertriebenen Deutschen .
In unserer zu mildthätiger H lfe stets bereiten Stadt hat sich be¬

kanntlich neuerdings ein Verein gebildet , der sich „ Sebutzvertin süc
aus Frankceich vertriebene Deutsche " nennt . Die Entstehung dieses
Vereins ist eben so einsack, wie sein Zweck löblich. Die tiefe Noch,in welch« einzeln« aus Frankreich vertriebene Familien oft erst dann
gericthen , wenn der Rest ihrer geretteten eigenen Hilfsmittel ausge-
zehrt war, gewahrend , und in der Befürchtung , es möchte spontane
Emzrlhilse, weil oft genug ohne Vorherprüfung der Hilssbedürftigkcit
und Würdigkeit gewährt , das Ucbel nur vergi ößern , den einzelnen
Hilfespendenten aber eine übermäßige Last aufladen , haben einige hie¬
sige Bürger sich vereinigt, um eine Central -Hiifskelle zu bilden , und
« ach den Grundsätzen zweckmäßiger freiwilliger Armenpflege da zu
helfen , wo die Organe des gesetzlichen Armenwesens nicht cinschreiten
können oder mögen. Der Verein wird , wie er eS auch in seiner
öffentlichen Bitre um milde Gaben auSsprichl, keine Unterstützung ge¬
währen , ohne daß sich seine aktiven Mitglieder persönlich von der
HilfSbedürstigkeit ugd Würdigkeit überzeug! haben. Die Unterstützungwird nur ganz ausnahmsweise in der Darreichung von Geld, meist in
der Nachweisunz von Arbeitsgelegenheit , in der Versorgung mit HauS-
ralh , oder überhaupt in der Beihilfe zur Errichtung einer neuen Haus¬
haltung bestehen. Weiter aber wird der Verein sich bemühen, den Aus -
gewiesenm ihr in Frankreich zurückgelaffeneS Eigenihum sicher zustellen, bcz« . dann , wenn sie dasselbe zu veräußern beabsichtigen, dabei
behilflich zu sein . Auch wird den Znrückkehrenden, wenn sie in Frank¬
reich eine gesicherte Stellung wieder einzumhmc » hoffen düifen , hinund wieder die Rückreise erleichtert werden können — immer voraus¬
gesetzt, daß solche Hilfe menschlich geboten nnd gerechtfertigt ist.

Warum man jetzt noch, so spät nach dem Vollzüge dcS barbarischen
Aktes der Ausweisung einen solchen Verein gründet ? Jetzt noch , wo
doch die Ausgewiesenen Aussicht erlangt haben , aus den von Frank¬
reich zu zahlenden Kriegsgeldern entschädigt zu werden ?

Nun — mit diese» Entschädigungen hat es noch gute Weile , bis
sie bewilligt und auSgezahlt sind , kann man die gänzlich Hilflosenunter den Berni denen unmöglich ohne j -de Unterstützung lasten , und
wmn man auch wollte — auf eine auch nur einigermaßen ausrei¬
chende Entschädigung hat man kein Recht sie zu vertrösten , nachdembekannt geworden , daß höchstens eine im Verhältnisse zum Bedarf
verschwindend kleine Summe zu jenem Zwecke bestimmt ist. Auch da¬
rauf kann man sich nicht berufen, daß ja nach den FriedcnSbcdingun -
grn schon jetzt den Vertriebenen die Rückkehr nach Frankreich frei stehe.Viele wollen überhaupt nicht zuiückkehrcn , weil sie drüben eben Alle«,ihre Stellung , ihr Vermögen u . s. w. verloren haben ; viele wollen» och nicht zurückkehen — und wer möchte ihnen Da «, angesichls des
Pariser CbaoS , angesichts de« in den meisten Theilen Frankreichsnoch wüthenden Deutsch -nhass -S verdenken ? Aber wenn man auch die
Verzögerung d r Rückkehr ungerechtfertigt fände — zurücktreiben kann« an die Armen doch unmöglich , und sie hier Hunger und Kummer»iiSstehen sehen — das kmn man auch richt .

Aber wie kommt eS . daß erst j tzt sich so vielfache und dringendeNoch zeigen soll, daß besondere Maßregeln nöthig werden ?

Die Gründe bi .sir Erscheinung sind in verschiedenen Fällen sehr
vor chieden . Marche Vciliiebene baden in dcr Hoffnung ans baldiar
Entschädigung und eie Möglichkeit baldiger Rückkchr nobl hier keine
feste Sacllu -rg zu bewunden versucht und einstweilen , Iv ' c man zu
sagen pflegt, . vom Bünd -l gezehrt " — und darüber ging Vas . xü -
de !"

zu Ende. Manche s-.ch e„ alsbald Arbeit . femdm sie ober e st
spat , und wenn sie auch leidlich lohnend ist — die gänzlich neuen
Verhältnisse, die gänzliche Entblößung von allen Vorräihen an Klei¬
dern, Wäsche , Hauerath machten da« Leben >o lheuer . daß eS auch een
Fleißigsten und Geschicktesten mchr gelang , ihre Familie ordenilich
durchzubiingeii ; das Mitgebiachte ward allmälig ausgezehrt und ab¬
genutzt; die Roth muß « eist jetzt recht dringend werden. ES kommt
hinzu, daß wir es meist mit Personen zu lhun haben , die sip eist im
äußersten Nochfalle dazu entschließen , die Mildthäligkeit Anderer an¬
zusprechen .

Wer nicht glauben null , daß ein Verein , wie der j tzt begründete,
noch sehr am Platze sei , dem möge gesagt sein , daß vcr Verein es
schon j tzt, wenige Tage nach seiner Begründung , mit 12 —15 Fällender aUervringenvsten Noch allein in hiesiger Stadt zu lbuu hat. Man
gestatte mir , über einen dies r Fälle zu berichten .

Eine badische Familie wohnt in Marseille . Die Allen sind nicht
mehr arbeitsfähig . Zwei verheirathete Kinder und eine unveibeiraihelr
Tochter h gen und pflegen sic . Dicje drei Familien besitzen zusammen
zwei Häuser . Es geht ihnen sehr wohl bei unermüdlicher Arbeit und
velständiger Sparsamkeit . Sie verfügen zusamnsin über ein Vermögen
von circa 40,000 Fr . in Liegenschaften und Mobilien . Im Oktober
werden sie auSgewiesen. Halo über Kopf müssen sie fort ; die Zeitr - ich ! kaum, um die Häuser zu verschließen und sie Schlüssel in sichere
Hand zu leg n . Eine Karawane von 7 Erwachsenen und 6 Kindern ,ueien sie ihre Reise, zunächst nach der Schweizer Grenze an ; die eine
jüngere Frau kaum erholt von einem Kindbett ; der Säugling muh
zurückgelasten werden (das arme Kino ist , von der Pflegerin wohl
verwich,lost, nachhergestorben ) , die andere Frau ihrer Entbindung nahe .
In der Schweiz ist ihres Bleidens nicht . Sie kommen nach einem
Dorfe i r der Nähe unserer Stadt . Dort finden sie nothdürslige Aus¬
nahme bei Verwandten . Die Männer sehen sich nach Aib . it um ;aber «S währt lange , bis sich findet , was sie suchen ; inzwischen ist
Alle « ausgezehn, war sic an Barschaft gerettet ; aber nun sind auch
die Kräfte Derer erschöpft , die ihnen bisher nochdürf. ig geholfen. Die
Alten und zwei erwachsene Töchter , der Mann und die ganz kleinen
Kinder der eine « , sitze » »och in dem Dorfe , alle arbeitSunsähig bis
auf zwei Personen . Die Andern sind hier. Der Mann ist fleißigund geschickt ; er war Contremailre in einer Fabrik zu Marseille . Er
verdien: seine 10/, fl . den Tag ; die Fcau ist klänklich. Und nun
wohnen die armen Leute — die Ellern und 2 Kinder — in einem
Zimmer , welches eher einem Stalle als einem Wohnraum gleicht , wo¬
für sie aber 8 fl. 20 kr. Mielhe in einem Monat zahlen müssen. Und
nun fehlt c« ihnen ebenso nie den Angehörigendraußen auf dem Lande an
allen Vorräihen von Wäsche, Kleidern, Bettung u . s. w. u. s. w. Die
G -meindc draußen hat wacker geholfen , die Armen durch den Winter
zu bringen , aber jetzt sind ihre Kräfte auch am Ende. Gebettelt haben
die Leute nie ; das bringen sie nicht übcr'S Herz ; aber geoarbt, bitter
gedarbt , um jo schmerzlicher ihie Noth empfunden , da sie sich durch
Fleiß und Sparsamkeit zu Wohlstand verhelfen halten , der ihnen jetzt
nicht helfen kann, und oen sie zu verlieren gewärtigen müssen. Istda« nicht ein Fall für einen Verein, wie er neulich m unserer Stadt
begründet wurde ? Und doch — eS ist nur einer von viel- rr , sehr vielen
traurigen Fällen .

Nachschrift .
-j- Versailles , 29. Mai. Zn der heutigen Sitzung der

Nationalversammlung kam die Pemion Chan -
garnier ' s wegen der Kapitulation von Metz zurVerhandlung. Changarnier erinnerte an die Thaljachen,welche dem Rückzug der Armee in die genannte Festung vor¬
hergegangen seien , und wirft dem Oberbefehlshaber Unschlüs¬
sigkeit und Zeitverlust vor , was die völlige Einschließung
gestattete ; der Hunger allein habe die Armee zur Ohn¬
macht gezwungen. In Folge eines am 24. Oktbr. gehal¬tenen Kriegsrathes sei er (Changarnier) als Parlamentär
abgesandt worden , um die Erlaubniß zu verlangen , daß die
Armee nach Algerien geschickt werde . Prinz Friedrich Karl
habe, nachdem er sich mit dem deutschen Hauptquartier von
Versailles benommen , den Abzug eines beliebigen Bataillons
angebolen. Diese Bedingung , obwohl sie ruhmvoll war,wurde nicht angenommen. General Changarnier fügt hinzu :
Bazaine war nicht glücklich. Die Uebergabe von Metz war
weder eine methodische noch eine freiwillige . Redner schließt,indem er die Kämmer bittet, nicht einen gehässigen Ver¬
dacht auf Männern ruhen zu lassen , welche ruhmvolleGenerale gewesen seien . Es ergreift hierauf Thiers das
Wort . Derselbe erklärt , er sei glücklich, den General Chan¬
garnier die Vertheidigung eines unserer rapfersteu Kriegs-
männer führen zu sehen. Er (Thiers) trete dem Gedankeneiner Untersuchung, welche ja Bazaine selbst verlangt habe,bei , überlasse indeß der souveränen Kämmer die Entschei¬
dung. Kriegsminister Lejlo erklärt, das Gesetz sei formell.
Jeder Korpschef, welcher einen Platz übergebe , müsse nachdem Gesetze vor ein Kriegsgericht gestellt werden. Leflodrtont, er werde seine Pflicht als Kriegsminister bezüglichaller Kapitulationen lhun , der Kapitulation von Metz,Sedan wie aller übrigen. Nach einer kurzen Diskussion
geht die Versammlung über die Petition zur Tagesord¬
nung über.

Der Herzog Audisfret PaSquier erinnert daran,daß die Versammlung nicht vollzählig sei . 114 Neuwahlen
seien uothwendig. Der Herzog erklärt es ferner für notl -
wendiz , daß die Versammlung eine klare Erklärung gegendie Doktrinen erlasse , welche die Ursache der entsetzlichen
Ereignisse in Paris seien, und daß vollständiges Einver¬
nehmen zwischen den Repräsentanten und dem bedeutenden
Staatsmann herrsche, welcher die ihm von der National¬
versammlung anvertraulen Vollmachten so gut zu benutzen
gewußt habe . Picard erwiedert , eö habe niemals ein
Zwiespalt bestanden . Da die materiellen Hindernisse ver¬
schwunden s -'ien, so werde die Regierung selbst in drei odervier Tagen der Versammlung die Wahl-Frage unterbreiten .Die Versammlung volirt alsdann den in Paris thätig

gewcsen.m Sap . urs - PompierS ihren Denk . Ein An¬
trag auf Errichtung von Monun,e .' ttn zur Erinnerung andie etmcreeten Geiseln wird an die Juii ariv-Kommissionverwiese» . Trochu verlangt , d : ß man de » Antrag , die
Mitglieder der Regierung der » nkional » V-rtkeid ' gnng inAi k ag -zuttand zu versetzen, in Erwägung ziehe .

* Unter den auf Befehl der Commune erschossenenGeisel '. befinden sich , auße- den bereits genannten auchnoch Susiai, die Jesuilen Ducoidray , Claec und Oll vrint.
-s- Versailles , 29. Mai , 9 Uhr Morgens . Briefe ausP ar is bestätigen, daß die letzten Znsurgentenbanden hinterBelleville nnd hinter Pere Lachaise vernichtet worden sind.Die Bevölkerung gibt ihre Zufriedenheit zu erkennen , daßsie von dem Joch der Commune befreit ist.
-j- Versailles , 29 . Mai. Die letzten Insurgenten ,welche sich nach Vinccnnes geflüchtet hatten , haben sichheute ergeben . Zahlreiche Gefangene wurden hierher ge¬bracht . Die Division Clinchant wird heute nach Versailles

zurückkehrcn.
-s

- Bern, 29. Mai . Der Bundcsrath hat heute im
Betreff der Pariser Flüchtlinge , welche an den Er¬
eignissen der letzten Tage Theil genommen haben, be¬
schlossen , von allgemeinen Maßregeln abzustehen ; dagegenaber jeden einzelnen Fall zu untersucheil , den gemeinenVerbrechern das Asylrecht zu verweigern nnd Solche ausVerlangen auch auszuliefern.

-s-s Rcu-Pork , 28. Mai , Abends. Der Sekretär des
Schatzes , Boutwell , hat für den Monat Juni den Ver¬
kauf von 7 Millionen Dollars in Gold und den Ankaufvon 4 Millionen Dollars Bonds angeordnet .

-s Versailles , 30 . Mai . Ein Dekret Thiers ' ordnet die
Entwaffnung von Paris an und spricht die Auf¬lösung dcr Natioualgarde derSerneaus . Parisist vollständig ruhig . Die Bevölkerung nimmt die
Arbeiten wieder auf. Tie Soldat n werden überall warm
begrüßt und gefeiert. Die Haussuchungen nnd Verhaftungondauern fort , ohne Widerstand zu finden .

^ Genf, 30. Mai. Gestern hat eine größere VolkS '
Versammlung zur Wahru" g des schwe-zerischea Asyl -
rechrs ftattzefunden Dieselbe beschloß , eine Adresse anden Bundesrath , dahin gehend : cS möchten die PariserCommune - Mitglieder , welche auf den SchweizerBoden gedrängt würden , ausgenommen werden . Es heißt,Felix Pyat sei bereits in Carougc.

Frankfurter Kurszettel vom 30 . Mai .

Staatspapiepe .
Deuts chland 5°/ , Bundesoblig. 101

„ b°.z,Schatzscheine 1010/,
Preußen 4V-"/o Obligation . 85 -/^Baden 5"/ , Obligationen 100' /»

. 4 '
/// , . 95

„ 4°/ ° „ 88'/
„ 3 -/ ? /»Oblig .v. 1842 81 -/,

Bayern 5°/« Obligationen 101 -/,4 >/ .«-/L „ 97 -/»4»/« „ SO -/»
Württemberg 5"/g Obligation . IM/ ,4 -///o - . 95 -/

4 '/o , 88' / ,
Nassau 4 -/z"/g Obligationen 94 -/ -,

. 4-'/„ , 87
Sachsen 5"/o Obl . 102
S . -Gotha 5» '

o . 100
Gr . Hessen 5"/o Obligation . 101-/,

. 4"/a .. 91 ' /.
Oesterreich 5"/o Silberrente

Zins 4 -/»
°/« 58 '/,

Oesterreich 4"/ Papierrente
ZinS 4 -/, -/a 48V.4"/o Raab- Grazer Loose —

Lurem- 4"/ Obl. i. Fcs . ä 28 kr. 85 ' / .bürg 4«/o dto. i .Thlr . L105 kr.85 ' / ,Rußland 50/,, Oblig . v . 1870
-e L12 . 82 ' / ,

„ 50/g dto. v . 1871 82
Belgien 4-///o Obligation . 102 -/z
Schweden 4 -/// , dto . i . Thlr . 91' / ,
Schweiz l '/z"/, Eidg. Oblig . 100 ' / °

, 4 -/,o/gBcrn .SttSobl . 98' /,?.«/„ Spanische 32 -/ ,N.-Amerika 6 /„ BondS1882r
von 1862 96'X

„ 6"/g dto. 1385r
von 1865 96 '/,

„ 50/, dto. 1904r
( -"/,»- v . 1864 94 -/ .

Aktie « und Prioritäten .
Badische Bank . . . . —
Franks . Bank ü 500 fl. 3»/„ 135-/ ,

» Bankverein ü Thlr . 100, 40"/»
Eiuz . 121

„ Vereinskassemit fl. 100 110-/ ,
Darmstädter Bank 349
Oest. Natwnalbauk 758
4 -/z"/vbayr .Ostb.L200fl. 129'/,
4V//opfälz -Marbhn .500fl. 117-/4»/oLudwigsh . -Berb .500fl. 17l
40/«Psälz .Nordb . -Ak!.500fl. 100-/,4"/,,Hcss . Ludwigsbahn 150
3V? /L )berhest .Eisnb .350fl. 72'/,5"/vöstr. Frz .Staatsb . i .Fr . 401
5 "/ , . Süd .Lmb .- St .-E./A. 164
5» „ Nsrdwestb . - A .i.Fr . 20l
5»/vElisab . -Eisnb .ü200fl. 211' /,5"/gGaliz . Carl -Ludwigsb. 248
b»/gRud .Eisnb . 2 . Em .2Wfl . 156
5»/»Böhm .Westb. - « . 200fl. 246
5 '/oFrz.Jos .Eisnb . stci,erfr . 191 -/ ,5"/vAlssld-Fium .Eisnb . 16si

50/oLudwigsh .Berbach .Pr . —
ö'VoHess -Ludwigsb . Pr .i .Thlr . 100
50/o Boym. Wcslb . -Pr . i. Silb . 77 -/ ,5°/„ Elisab. B . -Pr . i. S . t - Em. 77,/ ,5»/o dto. . 2. Em . 76v ;
50/a dto. steuerfr . neue , 83
'"/» - (Neumarkt-R,ed) 80 ' / ,5Vo Frz.-Jvs .-Privr . steuerfr. 78' /«5° . oKronpr.Ruo .Pr . s. 67/68 73 -/ ,5«/, Kronpc.RudolfPr .v.1869 73-/ ,5°/, oslr.Norowestb .-Pr . i. S . 78 ' /»5"/,, Uilg .Ostb .-Pr . i. S . 68 ' /»5°/g Ungar. Noroostb -Prior . 69 ' /«5'7„Kasch .Odcrberg .Pr . steuerfr . 733 '/o vstr.Süd .-Lomb.-Pr . i.Fcs . 45-/,3"/, östr.Staatsd .-Prior . . 56 ' /»3°/„Livorne -serPr., i -w.o , vs-o,r , 32' /i .5°/, Prcuß. Bodenkrcdit-Central «

Pfandbriefe 100
7 °/„ Neu-York-City-Bonds 96 '/.6"/, Pacific Central 87 '/«6"/„ South Missouri 71 -/ ,

Antrkensloose und Prämienanleihe » .
Bayr . 4"/a Prämicn -Anl . 107'/,Badische 4 "/ dto . 107 '/ ,

, 35 -fl. - Loose . . 67
Braunschw . 20 -Tblr . -Loose 18 -/,
Großh . Hessische 50- fl.- Loose 172-/

„ „ 45 -fl.-- „ 47 -/,

AnSbach-Gunzenhauscn.L»ose 12
Oestr . 4«/o250-fl.-Loosev. 1854 74

„ 5»/„ 500-fl. - „ v . 1860 82
. lOO- fl. -Loose von 1864 121 -/ ,Schwedische lO -Thlr .-Loose 12

Finnländer lO-Thlr .-Lvvse 8'/«
Wectzseikurse , Gold und Silber .

Amsterdam l 00 st ., 3 -/r "/»k.S . 100
Berlin 60 THIr., 4"/, . » 105
Bremen bOThlr . G . 4"/, „ 97
Cöln M THlr. 40/ , Igo
Hamburg 100M .-B. 4"/« . 87'

, ,
London 10 Pf . St . 2-/,o/„ . 119'/,
Paris 200 FcS. 6"/ , . —
Wicn lOO fl. östr.W . 5°/, . 95' /

Preuß . Kassensch. fl. 1 .45 —-/,, Friedrichsd'or , 9.58-^ 59
Pistolen . . .. „ 9.43—45
Holländ . 10-fl. -St . . 9 .55 - 57Ducatm . . . . 5.36—3820-Francs -Stücke . , 9.25 -/, -26 '/ »Engl . Sovereigns . 11 .55—57
Russische Imperial . . 9 .44—46Dollar« m Gold . 2 .27 - 28Disconto . . . . l.S . 3 -/, »/

Stimmung : fcst .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Hcrm . Kroeulein .



Z 653 . Karlsruhe und D u r -

lach . Freunden und Dekannten ge¬
ben wir hiermit die schmerzliche Nach¬
richt , daß unser lieber Vater , Groß¬
vater und Urgroßvater , Privatier

Deininger in Grö -
tzmgen , nach kurz-m Krankenlager , 68 '

.-
Jahre alt , heute gestorben ist.

Wir bitten um stille Theilnahwe .
Karlsruhe und Durlach , 27 . Mai 1871 .

Für die Hinterbliebenen :
Postrat h Deininger .

Z669 . Karlsruhe . Dem All¬
mächtigen hat eS gefallen , unscrn
liebeu Bruder , Schwager und Neffen,

George Bannwarth ,
nach langem Leiden in seinem 51 .

_ ! Lebensjahre in ein besseres Jenseits
abzurufen ; was mit der Bitte um stille
Theilnahme anzeigt ,

Karlsruhe , den 27 . Mai 1871 ,
im Namen der Hinterbliebenen :

Adolf Bannwarth ,
_ _ Major ._

d Z .684 . Königheim . Freunden
Verwandten geben wir Hiemil die

Nachricht , daß unser lieber
I Vater und Schwiegervater , Haupt-

lehrer Martin Schleyer , nach
kurzem Krankenlager selig im Herrn

entschlafen ist .
- Könighrim , den 28 . Mai 1871 .

Jostph Schleyer ,
Emma Väth , geb. Schleyer ,
Eduard Väth .

Z .660. 1 . Heidelberg .

Anzeige.
Ich liechte mich hiermit anzuzeigen , daß ich die

Praxis meines seeligen Onkel» , des Herrn ZahnarzleS
August Wilckens foilzuführcn beabsichtige ; die
von wkincm Onkel bisher innegehabte Wohnung ,
Ludwigsplnh Rr . 10 , werde ich vorerst bribehalten.

Heidelberg, im Mai 1871.
Adolf Werner ,

_ seilher in Pforzheim .

Stellegefuch.
Z .615 . 2 . Ein junger Mann , militärfrei , der

schon gereisl hat und gegenwärtig in einem Colonial -
waaren - Geschäft thätig , wünscht leine Stelle zu ver¬
ändern .

Gef . Offerten beliebe man an die Erpeditisn dieses
Blatte » unter Nr . 20 zu richten .

Stelleantrag .
Z .68l . 1 . Ein junger Mann , der seine Leyr« in

einein Spezereigcschäflerstanden hat , findet eine Stelle
in Baden - Baden . Eme schöne Handschrift ist wün -
schenewerih. Offerten wollen unter Nr . 681 der Er -
vedilion dieses Blattes übe rsandt werden.

Z 866. 6. Mannheim .

Wichtig für Landwirthe .
Palmkernkucken , b -steS und bill 'gstcs Krast -

suttermiitel , bei Rabus Kl Stoll in Mannh eim .

Danksagung.
Für die mir in der F . icdrichs- Baracke Rr . 3 in

Kailsruhe zu Theil gewordene aufmerksame Behand¬
lung und ausgezeichnete Pflege der Frau v . Berstetl
und de » gnädigen Fräulein « v. Seldeneck , sowie
dem Hrn . Hroftstor Bergmann , dem Hrn . Hofrath
vr . Tenne « . sowiedemHrn . vr . Spiegel , Hrn . vr .
Eber und allen Wärterinnen spreche ick hiermit
öffentlich meinen innigsten Dank .aus .

Mmtin Gillard ,
Soldat beim 3. Infanterieregiment .

Z .642 . 2 . Mannheim .

Rheinische Credit-Bank.
Die Herren Aktionäre fordern wir auf , die von uns beschlossene dritte Einzahlung

vo» 20 °/o mit
fl . 7V — Thlr . 4V per Actie am I . August - . I . in

Mannheim
Heidelberg
Carlsruhe

Pforzheim
^ retburg

Basel
Stuttgart
Heilbronn
Frankfurt a. M .

Berlin

bei der Credit - Sank ,
Köster u. Co . ,
Gebr . Haas ,
Eduard Molle ,
G . Müller u . Cons . ,
Äug . Angerer u . Co . ,
Christ . My ,
I . A . Krebs ,
der Laster Handelsbank ,
Württembergischr Vereinsbank ,
Filiale der Württembrrgischen Vereinsbank ,
M . Hohenemser ,
Köster u . Comp .,
der Deutschen Sank ,

„ F . Mart . Magnus
zu leisten , mit dem Bemerken , daß vorgenannte Firmen ermächtigt sind, darüber in unserm
Namen auf den Jnterims - Actien zu quittircn .

Wir machen hiebei auf 8 ? unserer Statuten aufmerksam , welcher besagt :
„Die Aufforderung zur Einzahlung erfolgt durch öffentliche Bekannt¬

machung . Vierzehn Tage nach Ablauf des zur Einzahlung bestimmten Ter¬
mins werden die Säumigen durch Angabe der Nummern ihrer Jnterims -
fcheine mittelst einer zweiten Bekanntmachung aufgefordert , den rückständigen
Betrag sammt den gesetzlichen Zinsen zuzüglich einer Konventionalstrafe von
fünf Gulden per Actie binnen 14 Tagen zu entrichten . Nach Ablauf - der in
der zweiten Bekanntmachung festgesetzten Frist ergeht eine dritte öffentliche
Aufforderung zur Einzahlung der rückständigen Rate nebst einer Konven¬
tionalstrafe von zehn Gulden per Actie innerhalb einer letzten Frist von
4 Wochen.

Die Jnterimsscheine , für welche auch diese dritte Auffcrderung ohne
Erfolg bleibt , sind werthlos . Die Inhaber verlieren ihre Anrechte auS der
Zeichnung der Actien und an die geleisteten Einzahlungen .

Der Aufsichtsrath ist berechtigt , an Stelle der erloschenen Jnterims¬
scheine neue auszugeben und zu verwerthen .

Die eingezahlten Raten und der Ueberschuß, welcher sich auS dem Erlös
der neuen Jnterimsscheine ergibt , fließen in den Neservefond .

Die Nummern der werthloS gewordenen Jnterimsscheine werden bekannt
gemacht."

Bei dieser Gelegenheit machen wir wiederholt bekannt, daß unsere 40 °/<>igen Jnterims¬
scheine gegen über gleiche Einzahlung lautende , mit Dividendcnscheinen versehene Inte¬
rims -Aktien in Empfang genommen werden können , und zwar ebenfalls bei obenverzeich-
neten Firmen .

Mannheim , 25 . Mai 1871 .

_ Der Aufsichtsrath.

Stahlbad Oppenau im Nenchthal,
Baden.

Meine Badanstalt ist seit dem 1b . d. M . wi -d-c eröffnet .
Die kräftigenden Einwirkungen , welche meine eisenhaltigeQuelle auf Blutbildung , Schwäche der Funk¬

tionen der BerdauungSorgane und des Nervensystem« ausübt , sowie die heilsamen Kräfte derselben bei gichti¬
schen Aff -ktionen haben sich stet« durch die befriedigendstenErfolge bewährt.

Die gesunde und reizende Lage des Städtchen » am Fuße de« Kniebis , umschlossen von Fichtenwaldungen ,
im Mittelpunkt de« belebten , an Naturschönhetteu so reichen RenckthaleSmacht den Aufenthalt daselbst höchst
angenehm und lohnend, und besonder « auch für Rekonvaleszenten sehr empfehlenssenh .

Ich werde mich , wie immer, bemühen, allen gereckten Anforderungen aufs Gewissenhaftesteund Pünkt¬
lichste nachzukommen, um die vcrehrlicken Gäste in jeder Beziehung zu befriedigen.

Die Wasser der übrigen Kniebisbäder sind stet« in frischer Füllung vorräthig ; auch werden in der Anstalt
Kiefernnadcldäder abgegeben . - . .

Hier ist ein Arzt , eine Apotheke , eine Telegraphenstatwn , Fahrgelegenheit in der Anstalt selbst und mit
dem Postomnibu «.

Oppenau , den 25. Mai 1871. ^ Z .659 . 1.
P . Huber Wittwe, Badeigenthümerin.

Isknt'
8 »merkW MM

in Maxau.
Mittwoch 31 . Mai und Donnerstag I Juni , AbeydS 7 Uhr

Zwei große Vorstellungen
mit ganz neuem Programm .

Donnerstag I. Juni , 7- 4 Uhr,
große Familien - Vorstellung mit- ganz neuen Erercitien

der Gebrüder Belleza, Gaillard , opfert, Hodges , Raffins,
Frln . Antoinette Magni rc. re

Preise der Plätze : F-rcmdenloge 1 fl 30 kr., Logen und Sperrsitze 1 fl. . I . Platz 45 kr
II . Platz 30 kr . , M . Platz 15 kr.

Billels bei Herr»« Frey , Karl - Friedrich- Straße ; Dörr , Langestraße ; GeauS , FriedrichSplak -
Wickerk , Vier Jabr - Szeit/n. Z .680. 1 .

Die (Diibscription auf die Prioritäts -Obligationen der
Rybinsk-Vologoye -Eisenbahn -Gesellschaft hat eine Ueberzeich-
nung ergeben, so daß auf sämmtliche .Zeichnungen nur 63 °/»
des subscribirten Betrages entfallen . Hiervon ausgenommen
sind nur die Zeichnungen auf eine Obligation — Thlr . 200,
welche voll berücksichtigt werden . Bei der Reduktion werden
Theilbeträqe von Thlr . 100 und darüber für eine Obliga¬
tion von Thlr . 200 gerechnet ; Beträge unter Thlr. 100
bleiben unberücksichtigt .

Der Erscheinungstag der Prioritäten ist auf den 1. Juni
festgesetzt , von welchem Tage an der Bezug der Jnterim-
scheine erfolgen kann.

Frankfurt a M . , den 26 . Mai 1871.

.769 .

Stelleantrag
Z675 . 1 . Ein junger Mann , der seine r ehre in

einer Sorlimemsbuchhandlung beendigt hat , findet in
einer Buchdruckern mit Buch- und Schreibmalenalien¬
handel Anstellung. Gef. Offerten befördert unter
ÜdiKre öl . öl . 533 die Annancen - Erpedilion von
PLLsrwtzrr « HL Nvtzsor >n Basel . (01902 )

Vermisckte Bekanntmachungen .
Z .617 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 1. k. Mts . wird kür den direkten badisch-

würltembergischen Güterverkehr ein neuer Tarif in
Wirksamkeit treten . Die Gülcrerpedilionen , bei wel¬
chen einzelne Exemplare dieses Tarifs käuflich zu er¬
halten sind , geben hierüber näbcre Auskunft .

Karlsruhe , den 21 . Mal 1871.
Direktion der Großh . bad. VerkehrSanstalten.

Zimmer .
Brotz .

Z .681 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Vom 1 . Juni l . I . ab wird die direkte Abfertigung

von Eilgütern zwischen Kehl bezw . zwischen sämmilichen
diesseitigen Güierstatirnen und Slraßburg wieder aus¬
genommen.

Die in Berechnung kommenden Taren werden bei
den diesseitigen Gütererpedilionen aus Verlangen be¬
kannt gegeben werden.

Für die betr. Transporte sind die reglementarischen
rc . Bestimmungen für den Güterverkehr aus den Gr .
Staatsbahnen maßgebend.

Karlsruhe , den 30 . Mai 1871.
Direktion der Großh . bad. Verkehrsanstalten .

Zimmer .

Z .683 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Vom 1. Juni l. I . an wird zwilchen Kehl einerseits

und den Stationen der ElsäßischenEisenbahnen ercl.
Straßburg anoerseit« die direkte Abfertigung von
Gütern wieder ausgenommen.

Dieser Verkehr bleibt vorerst aus die Beförderung
von ganzen Wagenladungen beschränkt .

Die Tarife und TranSpoltdedingungen für den Ver¬
kehr nach und von den Elsäßischen Stationen können
bei den diesseitigen Gülererpeditionen uuentgcldlich er¬
hoben werden.

Da zur Zeit auf den ElsäßischenBahnen noch Aus¬
nahmebestimmungen in Krast sind , welche die Zugabe
eines besonderen Frachtbriefes von Kehl ab erfordern,
so haben die Versender , welche direkte Weiterbeförde¬
rung ihrer Güter ab Kehl wünschen, bei der Ausgabe
einen Revers auSzuftellcn , wodurch sie die Station
Kehl zur Ausstellung eines neuen Frachtbriefes zur
Weiterbeförderung des Gutes nach den Bestimmungen
der Elsäßischen Bahnen ermächtigen , and. rnsalls oie
Sendungen nur angenommen und befördert werden,
wenn sie an einen Spediteur in Kehl adressirl sind .

Formulare de« belassenden Reverses werden sich bei
den Gülererpeditionen voifinden.

Karlsruhe , den 30 . Mai 1871.
Direktion der Grrhh . bad . Verkehrsanstalten.

Zimmer .
_ Bläß .
Z.67S. Pferd -Bersteigerungl

Donnerstag den 1 . Juni , Bormittags 11 Uhr , wird
vor dem ReilhauS bei den Drsgonerstallungen in
Rastatt ein edle» , 5jährigeS Picrd , das sich sehr gut

zum Fahren eignet, gegen Baarzahlung versteigert.
Rastatt , den 30. Mai 1871.

_ Kommando der VesatzungS - Eskai» on.
Z .618 . 1 . . Heidelberg .

Mühlen - und Güter-Ver-
stcigcrung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden die
zur Gantmasse de« Mül »
lermcisters Joh . Marlin
Konrad Reiffel auf
.der Bergheimermühle
gehörigen, in der An¬

kündigung vom 12. April d. I . beschriebenen Liegen¬
schaften am

Donnerstag den 15 . Juni d. I . .
Mittags 2 Uhr ,

auf der Bergheimermühle
zum zweitenmal öffentlich versteigert und endgültig zu¬
geschlagen , wenn der Schätzungspreis auch nicht
erreicht wird.

Der Schätzungspreis der Mühle mit dazu gehörigen
Grundstücken, Mühlenberechtigung , Wasserkraft. Ma¬
schinen rc . beträgt . 173 .860 fl.

>n 12 Parzellen zur Versteigerung kommenden
Guterstöcke find taxirt zu . 15,819 fl.Die Versteigerungsbedingungen können auf diessei¬
tiger Kanzlei westliche Hauptstraße 52 und die Schä-
tzringSurkunden auf dem Rathhause von Jedermann
cmaesehen werden.

Nack erfolgtem Zuschläge der Jmvbilien werden die
zum Müblmbeirieb nöihigen Geräthschaflen, als :
Waagen , Säcke, Siebe , Wannen , Winden rc. gegen
Baarzahlung versteigert.

Heidelberg, den 22 . Mai 1871 .
Der VollstrcckungSbeamte:

_ H . Pezold ._
Z 656. Nr . 1999. Ettlingen .

Verkauf von Wolltücher.
Bei unterfertigter Stelle soll Tuchmatertal verschie¬

dener Art verwerthet weiden und werden Angebote
darauf bi«

Donnerstag den 1 . Juni d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

cntgegengcnommm.
Ettlingen , den 27 . Mai 1871.

Großh . Montirungs -Depot .
Z . 714 . 1 . Nr . 1169 . Karlsruhe .

Heugras - Versteigerung .
Der HeugraSerrrach« von den Wiesen unseres Be¬

zirks wird für dieses Jahr wie folgt öffentlich ver¬
steigert werden :

1 ) Von etwa 330 Mg . des KammergnteS GotteSaue
im Augarten bei Karlsruhe , und zwar Dien¬
stag den 6. Juni d. I . , von Morgen «
8 Uhr an , von den Gewannen AbtSzipfel ,
BLderich und Jammerthal und von Na chmit -
tagslUbran von den übrigen Wiesen.2) Bon etwa 300 Mg . des Kammergute « Rüppurr
und 7 Mg . Hägenichbruchwiesen, Gemarkung
Ettlingen — Mittwoch den 7 . Juni d. I .
im RalhhauS zu Rüppurr .

3) Von etwa 77 Mg . Hardbruchwicscn , Gem. Ett¬
lingen.

» . 10 Mg . Brühlwiksen, Gem. Sulzbach,
. » 5 Mg . Fischweierwiescn, Gem . Malsch.
Montag den 12 . Juni d. I . , Nack »

mittag » 2 Uhr , im Grünen Baum zu
Bruckhausen.

Karlsrub », den 22/ Mai 1871.
Großh . kab. Domänenverwaltung .

Druck und Verlag der G. Braun ' tche » Hvsbvchb ruckerel . (Mit einer Beilage.)
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